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Der vertebragene Kopfschmerz
Kopfschmerz - durch Veränderungen der Halswirbelsäule verursacht
Univ.-Prof. Dr. Dr.
Franz Gerstenbrand

Bei einer Fehlhaltung oder krankhaf¬
ten (eventuell nur altersbedingten)

Veränderung der Halswirbelsäule kann
es zu einem sogenannten oberen oder
unteren Cervicalsyndrom kommen.
Darunter versteht man wirbelsäulenbe¬
dingte Störungen im Kopfbereich, wel¬
che sich durch das Hauptsymptom
Kopfschmerzen, aber auch durch
Schwindelzustände oder Bewegungs¬
einschränkung im Bereich der Halswir¬
belsäule ausdrücken.

Die Kopfschmerzen werden als
Druckkopfschmerzen empfunden

und verlaufen in typischer Weise vom
Nacken über den Hinterkopf, eventuell
bis in die Stirn und oft auch hinter die
Augengegend. Meist treten sie beidsei¬
tig auf und werden als „Helmgefuhl"
oder dem Gefühl eines „Eisenbandes
um den Kopf verspürt. Der Kopf¬
schmerz hält Stunden oder mehrere Ta¬
ge an. Die Patienten fühlen sich in
ihrem Denken und ihrem Handeln be¬
einträchtigt und leiden unter Benom¬
menheit. Zusätzlich kann es zu Schmer¬
zen im Gesicht oder auch zu ausstrah¬
lenden Schmerzen im Halsbereich
kommen.

Bei einer größeren Anzahl von Pati¬
enten tritt zusätzlich ein Schwin-

delgefuhl auf, welches diagnostisch als
Drehschwindel einzureihen ist. Diese
Schwindelattacken werden meist durch
eine rasche Bewegung im Bereich der
Wirbelsäule und Bandscheiben aus¬
gelöst. Von einem oberen und unteren
Cervicalsyndrom spricht man, wenn
die typischen Kopfschmerzen von ei¬
nem Schulter-Arm-Schmerz begleitet
sind. Als Ursachen kommen Wirbel¬
säulenhaltungsstörungen in Betracht.
Bei längerem Bestehen der Fehlhaltung
und zunehmendem Alter kann es zu Ab¬
nützungserscheinungen und entspre¬
chenden Veränderungen der Wirbelsäu¬
le kommen, welche zum Auftreten die¬
ser Beschwerden beitragen.

Bei Vorliegen solcher Beschwerden
können Art und Ausdehnung der

Wirbelsäulenfunktionsstörungen durch
die Methode der manuellen Medizin -
unterstützt mit einer Funktionsröntgen-

aufnähme der Halswirbelsäule - diag¬
nostiziert werden. Manchmal ist eine
Magnetresonanztomographie außeror¬
dentlich hilfreich und führt zur klaren
Abgrenzung der krankhaften Verände¬
rungen.

Die Behandlung der Funktions¬
störungen durch die Physiothera¬

pie bringt in den meisten Fällen eine
wesentliche Besserung oder Heilung.
Durch die sogenannte „Postisometri¬
sche Relaxation" sowie fachkundig an¬
gewendete chiropraktische Methoden
kann in Form der „Deblockierungsthe-
rapie" mitunter eine aktive und soforti¬
ge Lösung der Blockade herbeigeführt
werden. Lokale Infiltrationen mit Xy¬
locain fuhren häufig zu einem schlag-

artigen und erheblichen Besserungsef¬
fekt.

Dauerhafte Besserung erfordert fast
immer eine Langzeitbetreuung mit
Physiotherapie, um durch entsprechen¬
de Übungen eine Haltungskorrektur der
Wirbelsäule und einen Aufbau der Wir¬
belsäulenmuskulatur zu erzielen.
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Vortrag: Mittwoch, 28. Oktober
1998, 19.00 Uhr im Vortragssaal der
Privatklinik DÖbling: Anmeldungen:
Tel. 01/36 0 66-510

Moderne Ernährung -
Verzehranalyse
Univ.-Prof. Dr. Michael Kunze
Mag. Ingrid Kiefer

Bereits über 90 % der Österreicher
haben massive Probleme mit ihrer

Ernährung, sowohl im gesundheitli¬
chen als auch psychischen Bereich. Seit
Jahren nehmen nicht nur die ernäh¬
rungsabhängigen Krankheiten, wie
zum Beispiel Herz-Kreislauf-Erkran¬
kungen, Diabetes mellitus, Fettstoff¬
wechselstörungen, Gicht, Karies oder
Krebs-Erkrankungen in enormem Maße
zu, sondern auch alle Formen der Ess¬
störungen, wie Übergewicht, Mager¬
sucht und Ess-Brech-Sucht.

Wir werden heute mit unzähligen, oft
widersprüchlichen Ernährungsempfeh¬
lungen konfrontiert, einige davon ent¬
behrenjeder wissenschaftlichen Grund¬
lage. Zwangsläufig stellt man sich
irgendwann die Frage: „Was darf ich
überhaupt noch essen, was soll ich es¬
sen, um mich gesund zu ernähren, und
wie gesund ist meine Ernährung?"

Um Ihr Ernährungsverhalten ganz
genau kennen zu lernen, gibt es als

neue Serviceleistung des WEBS (Wis¬
senschaftliches Service) die Verzehr¬
analyse. Auf Basis eines 7-Tage-

Ernährungsprotokolls wird der tatsäch¬
liche Verzehr von Energie, Eiweiß, Fet¬
ten, Kohlenhydraten, Ballaststoff^,
Zucker und Cholesterin, aber auch der
Vitamine und Mineralstoffe ermittelt
und der empfohlenen Zufuhr gegen¬
übergestellt.
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Vortrag; Mittwoch, 11. November
1998, 19.00 Uhr im Vortragssaal der
Privatklinik DÖbling.
Das Austria-Vital-Club-Vorsorgepro¬
gramm: Aufgrund des Ernährungspro¬
tokolls wird vom Institut für Sozialme¬
dizin eine Analyse erstellt. Diese Aus¬
wertung kostet S 500-, für Besitzer
einer „Goldenen Scheckkarte" ist sie
kostenlos. Das Angebot ist bis 31. März
1999 gültig.

Eine weiter gehende persönliche Ernäh¬
rungsberatung aufgrund der Analyse
kostet ebenfalls S 500-, die vom Teil¬
nehmer selbst zu bezahlen sind.
Anmeldungen zu Vortrag und Pro¬
gramm: Tel. 01 / 36 0 66-510.
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Sehr geehrter Herr Professor Gerstenbrand,

ich erlaube mir den Termin für Ihren Vortrag „Der halswirbelsäulen-
bedingte Kopfschmerz" am Mittwoch, den 28. Oktober 1998 um 19 00 Uhr
in der Privatklinik Döbling, zu bestätigen.

Herzlichen Dank uüd freundliche Grüße,

Maria Flatz (Prof. Herauss)
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